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Inhalt und Hinweise
Informationsveranstaltung „Explorative Forschungsansätze in der Fusion“

04.03.2026

1. Open Innovation – Offene Werkzeuge für Forschung und Lehre in 

Quantentechnologien und Photonik

2. Ihre Fragen

Hinweise:

 Fragen bitte über SLIDO stellen:  

https://app.sli.do/event/bQzTHEgtMz72VLVKCjHofS

 Für Fragen zu konkreten Projektvorschlägen bitte individuell 

ansprechen
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Das VDI-Technologiezentrum – Die Aufgaben
Informationen zum Projektträger

04.03.2026

 Teil der VDI Gruppe (u.a. VDI e.V., Verlag…) 

 PT seit 1973, Unternehmen seit 2003 mit >300 MA 

 Projektträger u.a. für Quantentechnologien, Photonik, 

Gesundheitsforschung, Fusion, Sicherheitsforschung …

 Aufgaben: Gestaltung und Umsetzung von 

Förderprogrammen, Politikberatung, Networking, 

Öffentlichkeitsarbeit, Studien

 Hier und heute: Für BMFTR, Ref. T14 

Quantentechnologien, Referatsleiter Dr. Harald Lischka
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Die Bekanntmachung:

Open Innovation – Offene Werkzeuge für 
Forschung und Lehre in Quantentechnologien 
und Photonik

Bildquelle: J. Hosan/GSI Helmholtzzentrum für Schwerionenforschung GmbHBildquelle: C. Hohmann (MCQST)
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Ziel und Struktur der Maßnahme
Open Innovation – Offene Werkzeuge für Forschung und Lehre in Quantentechnologien und Photonik

 Open Innovation: Zusammenarbeit zwischen Unternehmen, 
Forschungseinrichtungen und der breiten Öffentlichkeit, um Ideen und 
Technologien zu teilen und gemeinsam zu entwickeln.

 Fokus auf Offenen Werkzeugen und Komponenten (Hardware und Software) für 
den Bau und die Steuerung von Quantensystemen

 „Forschung, Lehre und Ausbildung“: Hier ist ausschließlich berufliche, 
wissenschaftlich fundierte Aus- und Weiterbildung gemeint. 
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Förderprojekte
Open Innovation – Offene Werkzeuge für Forschung und Lehre in Quantentechnologien und Photonik

 Einzelvorhaben oder Verbünde aus Hochschulen, Forschungseinrichtungen und 

Unternehmen

 Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft optional

 Förderdauer im Regelfall 3 Jahre

 Keine formalen Einschränkungen bezüglich Förderquote, 

Verbundzusammensetzung und maximaler Fördersumme
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Anforderungen an die Projekte
Open Innovation – Offene Werkzeuge für Forschung und Lehre in Quantentechnologien und Photonik

 Klare Abgrenzung zu herkömmlichen Technologierouten

 Definierte Aufgabenstellung sowie quantifizierte Ziele im Hinblick auf die 

anwendungsbezogenen Bedarfe

 Deutlicher Fortschritt gegenüber dem Stand der Technik hinsichtlich

 Reproduzierbarkeit, Nutzbarkeit für open Innovation, leichtere Verfügbarkeit, 

Robustheit, Fokussierung von Zielparametern bzgl. Anwendung/Zielgruppe

 Aussagekräftige Absichtserklärungen (LOIs) sind erwünscht

 Darstellung der Verwertung im Erfolgsfall
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 Großer Bedarf und Nutzen

 Vergrößerter/neuer Anwenderbereich

 Vereinfachter/offener Zugang zu Technologien/Schnittstellen

Was zeichnet gute Projekte aus?

Titel | Organisation04.03.2026
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Ziel der Bekanntmachung ist nicht:
 Outreach (Quanten-Awareness vergrößern)

 Projektvorschläge, die Weiterbildungskonzepte oder 
Vereinfachungen/Visualisierungen von physikalischen Grundlagen etc. anstreben

 Grundlegende Forschung zu Technologien: diese passen ggf. in die 
wissenschaftlichen Vorprojekte

Abgrenzung 

Titel | Organisation04.03.2026
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 Open Innovation erfordert nicht automatisch Open Source

 Open Source ist nicht automatisch Open Innovation

 Ein „übliches“ Verbundprojekt ist keine Open Innovation

 Auch „um X% günstiger“ ist nicht automatisch ein Open Innovation Projekt

Denkfallen vermeiden

Titel | Organisation04.03.2026
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Formales
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1 2 3

Phasen bis zum Projekt: 
Informationen zur Fördermaßnahme 

Skizzenphase: 
 Deadline 30.04.2026 
 Einreichung einer 

Verbundbeschreibung + 
Finanzierungsübersicht

 Ggf.  LOIs o.ä.

Begutachtung:
 Verbundkoordinatoren 

werden benachrichtigt
 Aufforderung zur 

Antragstellung (ggf. 
mit Auflagen)

Vollantragsphase:
 AZA/AZK
 Teilvorhabensbeschreib

ungen
 Kostendetaillierung
 Bonitätsprüfung etc.

04.03.2026

Veröffentlichung 
im 

Bundesanzeiger

Projekt
(i.d.R. 3Jahre)

Templates über
https://www.quantensysteme.info/

Einreichen über 
https://foerderportal.bund.de/easyonline

Ggf. Rückfragen an 
Koordinator

Jeder Projektpartner reicht 
Anträge ein

Zweistufiges Verfahren!

https://www.quantensysteme.info/
https://foerderportal.bund.de/easyonline
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Welche Unterlagen müssen eingereicht werden?

Nicht notwendig:

 Angebote für Geräte

 Lebensläufe der Projektleiter

 Kooperationsverträge

 Bonitätsunterlagen

 AZA/AZK der einzelnen Partner

Templates unter www.quantensysteme.info

Erforderlich:

 Verbundbeschreibung 

 Tabelle Finanzierungsplanung 

 Optional: Aussagekräftige LOIs von 

assoziierten oder internationalen Partnern

https://info.bmftr-fusionsforschung.de/-lp/8PD6032543/LVdQn220/0/


 15 DIN-A4-Seiten

 einfacher 

Zeilenabstand

 Schriftart Arial

 Schriftgröße 11



Template Finanztabelle

 Graue Felder berechnen sich selbst



easy-Online -> https://foerderportal.bund.de/easyonline
-> Neues Formular -> BMFTR
->

https://foerderportal.bund.de/easyonline


easy-Online

Es kann zu einem abweichenden Ergebnis vom Finanztemplate kommen! 
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Weitere Bestimmungen und Hinweise
 Bitte nutzen Sie den Formularschrank des BMFTR um sich über die 

allgemeinen Förderregularien zu informieren:

https://foerderportal.bund.de/easy

Weitere Rahmenbedingungen

https://foerderportal.bund.de/easy


202004.03.2026

Ihre Fragen
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Frage
• Wie soll bei einem Open-Source Projekt die ausschließliche Nutzung in Europa 

gewährleistet werden? Sind Kombinationen mit anderen Projekten (z.B. Resiliente 

Lieferketten) möglich. 

• Verwertung ungleich Nutzung

• Synergien können genutzt werden, Abgrenzung muss aber klar werden

Ihre Fragen 
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Frage
• Wie groß soll das Projektkonsortium sein? Maximale Fördersumme je Projekt? 

Gesamtfördersumme im Fördertopf? Auch Partner aus nur einem Bundesland in einem 

Projekt förderbar?

• Verbundgröße und –zusammensetzung sowie Fördersumme projektabhängig

• Es ist prinzipiell möglich, Partner aus nur einem Bundesland in einem Verbund zu fördern

Ihre Fragen 
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Frage
• Ist das Erstellen von Unterrichtsmaterialien förderfähig?

• Nein, Projekte zur Aus- und Weiterbildung in den Quantentechnologien wurden in der 

Bekanntmachung Quantum Future Professionals angesprochen

Ihre Fragen 
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Frage
• Inwieweit adressiert die Ausschreibung Themen außerhalb der Quantentechnologie in der 

Photonik?

• Beides förderfähig, Quantentechnologien 2.0 im Fokus.

Ihre Fragen 
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Frage
• Welche Rolle darf der Lehraspekt haben?  

• Lehre kann ein Anwendungsbereich sein, Lehrkonzepte sind nicht Teil der 

Bekanntmachung.

Ihre Fragen 
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Frage
• Darf eine "erweiterte" Ausstattung an Equipment notwendig sein, um die Open Hardware 

realisierbar zu machen?

• Welche Anforderungen bestehen bezüglich der Verfügbarkeit der verwendeten 

Komponenten? Welche Infrastruktur (Arbeitsmittel, Messgeräte, fachliche Expertise) darf 

für Herstellung der Werkzeuge, bzw. Reproduktion der im Projekt erzielten Ergebnisse 

vorausgesetzt werden?

• Projekte müssen keine Komplettlösung anbieten, Infrastruktur kann vorausgesetzt 

werden, muss aber zu Anwendung/Zielgruppe passen.

Ihre Fragen 
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Frage
• Ist es im Sinne der Ausschreibung, Werkzeuge für wissenschaftliche Anwendungen aus 

frei verfügbaren Komponenten zu entwickeln, auch wenn derartige Werkzeuge bereits 

kommerziell verfügbar, jedoch proprietär, bzw. patentrechtlich geschützt sind? 

• Schutzrechte müssen selbstverständlich beachtet werden. Alternativansätze sind aber 

möglich.

Ihre Fragen 
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Vielen dank für Ihre Aufmerksamkeit -
kontaktieren Sie uns gerne!

https://www.quantensysteme.info/

Dr. Fiona Grüll

Telefon:  +49 211 6214 520

E-Mail: fiona-gruell@vdi.de

Dr. Joachim Fröhlingsdorf

Telefon: +49 211 6214 508

E-Mail: froehlingsdorf_j@vdi.de
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